
stand Island 

Anzeiscr und Herold. 
A. J. WILOOX- 

Reine Droguen u. Me- 
dizmen, 

schreib-Untertanen, l 

Toilettenattikel, Kämme, Bükften, Oelk! 
sowie phatmaceutifche Prämien- 

tionen jedweder Art. 
set-I- Iu Ists tötener sauer uns Ox- 

usku I I Tasse-sicher n. Seltene. 

MBefondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. 

Wilcox7 Apotheke-. 
Onsuotsumx »Es-. 

LohnesW 
— 

—- Wir brauchen C el d um 

UsserenVerptltchtnngen nach- 
zukommen nnd erstreben nn- 

sete Leser, die sättigen Abou- 
nementi einzusenben. 

—- Profit Nenjabrl 
— Damen-Geradehalter bei Leland 

ek- Co- 

— Ein unschuldiges Täubchen — Ed. 
Dockenbergen 

gene Arbeit, bei Leschinsky. 
Goldene und silberne Taschenuh- 

ren fpottbillig bei Aug. Meyer-. 
—- Brnndl’6 »City13rslle« läuft je- 

der anderen Nickel-(Figarre den Rang ab. 

—- KnnbensKniehofemAnzüge so bil- 

lig als 75 Cents bei Woolstenholm el- 
Sterne. 

s» Christtaggefchenle für Jung und 
Alt zu den niedrigsten Preisen bei Son- 
dermann ö- Co. 

—- Feine Männer - Hochzeitsatirüge, 
seiden- nnd fatingeftittert bei Woolsten- 
holm O Sterne. 

·- Unser bekannte Photograph, Dr. 
Julius Leschinska, feierte letzten Freitag 
feinen Stittten Geburtstag 

—- LebenAgroße Craynnbilder, 

; 
—- Die Schullehrer hatten am Frei-i 

tag Zahltag und beliet sich die für It Wo-s 
chen augzuzahlende Summe auf etwas 
tt700. ! 

—- Vorgestern Morgen starb das 
kleine Söhnchen des Herrn und der Frau 
S. Scott, im Alter von 2 Monaten 
und 16 Tagen. 

--— Am Montag verheirathete sich in 

Haftings He. John F. Windolph mit 

FrL Anaufte V. Fonner. Unsere be- 

sten Glückwünsche, Johnnie. 
—- Glooer verkauft Gewerke-, und 

namentlich Mehl, bis Weihnachten zu 
bedeutend reduzirten Preisen. Leiet 
diediesbezügliche Anzeige an anderer 
Stelle des Blattes. 

Von allen Cigarren im Westen, 
Die A. O. D. sind die besten. 

nnd findet Ihr dieselben extra für Weib- 
nachtsgeschenke oerpackt in Kisten zu 25 

Stück, sowie zu 50. H. J. Voß, Fa- 
brikant. 

—- Tiie Versammlung des Ferterrvebn 
Departements-, welche letzten Freitag 
stattfinden sollte, wurde wegen der zum 
Besten der »An-sinktan Gitter-trinkt« ge- 
gebenen Vorstellung der ,,ls1i«)n»v Warly 
lern« verschoben nnd findet erst heute 
Abend statt. 
Staat Laie-, laledoJ 

Lukas C auntn, M. 
I rani J. l( d e n e cz betet-toben dais er der ältere 

Partei-r her Firma z. ji« « be n e y « tl s. lit, welche 
weis-site in see staut leicht-, In oumaenanntem Conn- 
to und Staat-, thut, und bat- tpeiaqte Firma die dumme 
von etnbutstct I oilarz tar sehen Fall sei-Uta- 

tarrh bezahlen rat-eh Im durch den Hei-much oon D n tt ’e 
« a ta I eh K u r ntcht sehnte were-en kunn- 

årant J. Ebenen 
OAO Beschaut-en vor nur und unterichrteben in 

steiget :- enetnee wegen-met am ü. September 
Os— N. V. 'AS- 

I. Is. Glut i a n, öffentlich-r »He-tar. 

hast's knurrte-tue wird innerlich sinnen-nein und 
seien direkt auf das Mut und die schleimigen the-stachen 
Its spinnt-. kafst Euch aseuezntske tret suec-dickem 

« J· if r neu O tin-, lot-du« O- 
k-· Verse-est von allen Apotheke-h Mc- iäs U) 

—- Hockenberger wurde freigesprochen, 
weil es nicht klar bewiesen wurde, d a f; 
er das Geld der Caunty- 
taffe entnahm, um da s 

Countn darum zu betrügen! 
Nu hört sich doch Verfchiedenea auf! 
Nach unserer Rechtsanschauung hat e r 

das Caunty betragen und das 

genügt. Oder kann vielleicht Jemand 
8—9 tausend Dollars n u r a u s V e r- 

se he n der Kasse entnehmen? 

—- Wir Alle erfreuen uns im Win- 
ter und namentlich an Sonn- und Fei- 
ertagen, wenn wir in gemüthlicher Un- 
terhaltung mit unseren Freunden zu- 
sammensiyen, gern an einem Glas Li- 
queur, Punsch, oder dergleichen. Um 
nun einen guten, echten Stoff und zwar 
zu mäßigen Preifen zu erhalten, können 
wir Euch als Lieferanten Dru. Julius 
Gnendel in der «Mint« bestens em- 

pfehlen. Derfelbe hat ausgezeichneten 
Rum, die feinsten Weine, Liauenre und 
Whiskies und zwar zu den aller-liebew- 
ften Preifeih Wollt Jhe irgend etwas 
let der Brauche habet-, Julius wird Euch 
sitt versorgen in see »Ist i n t.« 

pe- Pelee’i Creain satt-es peide- 

— hurtah für 18951 

—- Ilbonnikt auf den »Anzeiger und 
Verach. « 

—- Eleganie Parfiims in Leland O 
Co. V Apotheke. 

—- Sylvesier-Abend großer Masken- 
ball in Pan-W Pack. 

—- Spielsachen jeder Art in sehr gra- 
"ßek Auswahl bei Naesek ö- Co. 

—- Holz- und Leder-Pantoffeln in 

größter Auswahl bei Naesee äs- Co. 8 

—- Geht nach dein Masceanll in 

Hann? Park am Montag, den 31. De- 
zember. 

— Die Geschworenen des Diftkiktge- 
kichtg wurden am Freitag entlassen bis 

zum 7. Januar. 
—- Schweres wollenes Männer-Un- 

terzeug 95 Cis. per Anzug bei Wool- 
ftenholm G Sterne. 

—- Mache nach wie vor Cabinet- Pho- 
tographien zu Ol. 50 pro Dutzend. 

J. Le fchi ng k y 

Das schönste Weihnachtggeschenk 
ist unbedingt ein Stück Möbel von 

Sondermann G Co- 

—- Mund - Harmonikas und Hand- 
Harmonikas bei Aug. Meyer, eine Thür 
bstlich von Roeser Te Co.’s Grocery 
Stare. 

—- Sprecht vor bei Leschinsly und 

nehmt die Neuheiten in Augenschein. 
Prachtvolle Sachen fiir Weihnachten auf 
photographischem Gebiete. 

—- Vergeßt nicht den großen Mas- 
kenball, der für nächsten Montag in 

Hann"g Pakt arrangirt ist. Fünf werth- 
volle Preise sind ausgesetzt. 

—- Allen unseren Lesern wünschen 
wir ein glückliches neues Jahr. Hoffen 
wir, daß dasselbe etwag besser mit uns 

verfahren wird, als das unglückselige 
ists-L 

—- Hr. Chaos. Brininger wurde lebten 
Donnerstag Ylbend von einem Stein an 

den KopfJ getroffen, der von einem Jun- 
gen mitixsäsxiner sogenannten ,,slingab0t« 
geschleudert wurde· Es sind diese Schleu- 
dern ein geföhrlicheö Spielzeug. 

—- Für Rhcnmatismus habe ich nichts 
so gut befunden als Chamberlain’s Pain 
Balni. Es lindert die Schmerzen so- 
fort. J. W. Young, West Liberty, W. 
Va. Die p:ompte Hülfe die eH giebt, ist 
allein vielmal die 50 Cents werth die es 

kostet. Der fortgesetzte Gebrauch bringt 
ocrmanente Heilung. Bei A. W. Buch- 
heit· 

— Or· John Baier, der lange Jahre 
iiir die Wart-an ltive Stock Co. bei 

Cheyenne arbeitete, langte Montag hier 
an und wird nach dem Ersten die Reise 
nach Deutschland antreten, wo er wahr- 
scheinlich in Zukunft bleiben wird. Er 

erhielt letzte Woche die Nachricht vom 

Tode seines Vaters, was diese Ueber- 
siedlung veranlaßte. 

— Letzte Woche erkrankte zu Enterson 
zrant W. Murphn nnd reiste seine Mut- 
ter hin uin ihn nach Hause tu holen nach 
Woad Niver. lir war als Clert in 
einein Geschäft dort thättg und list Jahre 
alt. Seine Krankheit war jedoch so 
schlimm, daß er in der Nacht von Frei-; 
tag auf Samstag starb. Er war eins 
Bruder von Frau if. C. Hockenberger 
und Frau A. E. Foivlir. Das Begräb- 
niß fand Montag Vormittag statt. 

—- Hr. Jra P. Wetmore, ein promi- 
nenter Grundeigenthnmeagent in San 
Angela,Ter. , hat Chamberlain’s Colie-, 
Cholera- und Diarrhöe-Mittel während 
tsiehrerer Jahre in seiner Familie ge-l 
braucht, wie eS die Umstände erheischtea 
und stets mit bestem Erfolg. Er sagt: 
»Ich sehe eg als perfettes Mittel siir un- 

ser Baby, wenn dasselbe durch Colie oder 
Ruhr geplagt wird. Ich fühle ietzt, daß 
mein Haushalt nicht vollständig ist ohne 
eine Flasche dieses Mittels. « Zum Ver- 
kauf bei A. W. Buchheit. 

-»—- Unser Reporter machte letzthin bei 
einer seiner Rundreisen durch die Stadt 
auch einen Besuch bei der G- J. Cigar 
Co. inr Michelson Block und da, bei Be-; 
sichtigung des geschmackvoll eingerichteten’ 
Ladetts,l'ant er Zu der Ansicht, daß, wenni 
er seinen Freunden oder Verwandten ein 

angenehmes Weihnachtsgeschenk zu ma- 

chen gedenke, rnnn am Besten thue, nach 
der G. J. isigar l.50. en gehen. Dort 
findet man eine kolossale Auswahl von 

Meer-schrittw- und anderen Pfeife-« sowie 
Cigarrenspivem Cigarren-Etnis, dies 
feinsten Sorte-n Rauchtadnte, Cigarren 
in größter Auswahl nnd überhaupt aller- 

hand Rancherutensiliecr 
—-—- Wir haben soeben Serieg tl der 

»Wind-title- Builelirig G Lonn Asso— 
edition-« eröffnet und werden Zahlungen 
am 5. Januar IWH beginnen 

Wünscht Ihr eine Heimatt). 
Wünsche Jhr Geld zu sparen. 
Wünscht Ihr unabhängig zu werden. 
Wünsche Ihr einen Nothpsennig für 

Euer Alter zurückzulegen 
Wünscht Ihr die Hypothek aus Eurer 

Heinmth abzutragen. 
Wünscht Jhr selbst ein Neschiist anzu- 

sangen. 
Wir können und werden Euch helfen. 

Bedenkt, daß eher Geld sparen als Geld 
machen der Grundstein zu Reichthmn ist. 
Sucht seht-um »gute-« nach, da die 
Toten-Ausgabe vielleicht begrenzt werden 
Inst-s- 

c.W.Bri-i·sger,S-ee. 
yon see Sen-M zip-te 

—- Leset Glooew Anzeigel 
— Mastenball in Hemm- Park am 

Montag. 
—- Schuhleisten mit Hammer sitr soc 

bei Hehnke cis Co. 14 sml 

— Geht zu Ang. Meyer und kanst 
dort Eure Weihnachtsgeschenkr. 

—- Mönnergueberzieher so billig als 
83.50 bei Woolstenholni G Sterne. 

— Celluloid in allen Farben in Le- 
landeco Eos Apotheke im Michelson 
Block. 

s-— Frau Henry A. Koenig, die meh- 
rere Wochen in Omaha war, kehrte wie- 
der hierher zurück. 

-— Die guten sowie die schlechten Mö- 
bel zu irgend einem Preise bei Sonder- 
mann ä- Co· 14 Zinl 

—- Hr Ralph Platt reiste gestern ab 
nach Portland, Oreaon, wo er sich als 
Adookot zu etabliren gedenkt- 

— Dr. Win. Wagmer wird in letz- 
ter Zeit dermaßen oon Rheumatismus 
geplagt, daß er das Bett hüten muß. 

— Bei August Cornelins stattete am 

Sonntag der Klapperstorch einen Besuch 
fab nnd hinterließ einen kräftigen Jun- 

sgeir. 
—- Jetzt wird sich bald entscheiden, 

wohin die Staatssair sür die nächsten 
5 Jahre kommt. Ob Grand Island 
so glücklich sein wird? 

—- Hr. islaus Tngge sr. feierte am 

letzten Montag im Kreise seiner zahl- 
reichen Familienangehörigen in voller 
Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag. 

— Letzte Woche starb Perley R. 
Bright, ein junger Mann von M Joh- 
ren nnd 4 Monaten, arn Nervenfieber. 
Er wurde aus dem Cameron Friedhof 
begraben. 

—- Alle unsere lleberzieher, Hüte, 
Mühen, Handschuhe, Unterkleider, Hein- 
den, sind um 28 Prozent im Preise he- 
runter gezeichnet, unt das Waarenlager 
zu redu·ziren. 

WoolstenholntåsSternr. 
-— Besucht Aug. Meyer, den wohlbe- 

kannten Juwelier, ehe Jhr Eure Weih- 
nachtggeschenke kauft. Es bezahlt sich, 
dahin zu gehen; er hat die beste Auswahl 
in Grund Island und die Preise sind sa 
niedrig, daß man wirklich staunen muß. 
Vergeßt den Platz nicht: Gegenüber der 
Ersten National Bank. 

——— Vorgeftern Abend starb nach län- 
gerer Krankheit sen Theo. Mariens aus 
seiner Farin, 9 eilen iiidwestlich von 

Grund Island. Der Verstorbene ivar 

50 Jahre, 10 Monate und 15 Tage 
alt. Das Begräbniß findet Sonntag 
Vormittag ll Uhr statt Wir sprechen 
der Familie unser tiefstes Beileid aus 

ÆW 
——— Hr Gast-b Werner von der Firma 

Weiner Bang in Boelus kam Dienstag 
nach Grund Island, begab sich von hier 
nach Hastingg und kehrte heute wieder 
nach Boelua zurück. Er berichtet von 

unserem Nachbar-Counti), daß es dort 
gerade keinen Ueberfluß giebt, aber trotz- 
dem sei Alle-H »al! right-« und guten 
Muthes. Howard Countii «is still in 
it.« 

-—— An dein Weihnachtsmittagessem 
das der Wirth des Palmer Hotelsz, Or. 
Saiten iiir die armen Kinder arrangirte, 
nahmen mehrere hundert Kinder Theil 
und erhielten dieselben nicht nur ein 
aiisgezeichneteg Mahl, sondern Jedes 
auch noch eine Düte mit Nüssen, Candy, 
Aepsel und Apfelsinen. Eine Anzahl 
Heriem die Hrm Saiter ihre Anerken- 
nung silr das Liebeswerk bezeugen woll- 
ten, beschenkten ihn init einein Stock init 

goldenem Griff. 

Irgend Jemand der Kinder hat, 
wird sich freuen mit L. B. Mulford, 
von Plainsield, N. J. Sein kleiner 
K·,-nabe xfiahr alt, war krank an Croup. 
Zwei Tage und Nächte versuchte er ver 

schiedene von Freunden und Nachbarn 
etnpsohleue Mittel. Ersagte: Jch dach- 
te, ich würde ihn verlieren. Jch hatte 
t5hamberlaith Huftenntittel angezeigt 
gesehen und dachte ich wollte dieses als 
letztes Mittel versuchen und bin sroh tu 

sagen, dasi er nach zwei Dosen schlief bis 
zum Morgen. Ich gab es ihm den 
nächsten Tag und er war kurirt. Jch 
halte diese-J Mittel jetzt int Hause und 

sobald meine Kinder Zeichen von Croup 
zeigen, gebe ich es Ihnen und Alles ist 
vorbei. 25 und 50 ists. Flaschen bei 
A. W. Buchheit. 

—- Geht nach Glover sür Euren Ve- 
dars in Grocet«ies. Glover giebt Euch 
bessere Waaren zu niedrigeren Preisen 
als es irgend Jentandem möglich ist. 
.V.: 
20 Psd. Granttlirten Zucker sür Ott. W 
21 » tue » » 100 
24 N. O. » » 1.00 
13 ,, Maple » ,, 1.()(.) 
25 » Pflaumen » 1.uu 
10 » Corinthen « t.00 
20 Rostnen » 1.00 

4 Packete Kassee » .90 
:-3) Stück Waschseise « Lust 

Ztti Kannen beste cal. Frucht .15 
Westens Kartoffeln, pro Bu. .65 

Frische Austern, Quarttannen, .10 

Bestes St. Paul Patent Mehl, pro 
Sack nur .80 

Ja bootb Partien, G Ot. 50 

EIN-Ich dem gö. Dezember kostet 
dieses Mehl ist 00 pro Sack wie zuvor. 
Faust Eure Waaren seht, so lange die 
Preise niedrig sind, bei 

D d G l o o e e. 

— Nancht City Bello Eigarren. 
—- Wir machen auf Glooer’g neue 

Anzeige aufmerksam. 
—- Bruchbänder, garantirt zu passen, 

bei Leland es- Co., Apotheker. 
— Alle Sorten Kalender für 1895 

in der »Anzeiger und Herold« Ofsice. 
— Eine neue Partie Knaben-Knieba- 

fen 25c das Paar bei Woolstenholm äs- 
Sterne. 

—- Jeden Sonnabend sindet in Hann’s 
Park großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist. 

— Der »Hinlende Bote« und andere 
Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 

iOffice zu haben. 
I —- Geftern Morgen starb John Her- 
man, welcher den Grocery Store an West 

»Stei« Straße hielt. 
—- Pnppen und Spielsachen in größ- 

ter Auswahl und in mannigfachster Art 
.siadct Ihr bei Roeser cl- Co. 

— Gottlieb Woelz, Geschäftsführer 
des Wolbach’schcn Gefchästg in Raven- 
na war zu Weihnachten in Grand Isl- 
and- 

— Eine gute 80 Acker Form Zz nord-— 
westoon Alda zu verrenten. Nachzufra- 
gen bei P. W. Lahann, No. 1215 West 
Jones Str., Grand Island 

—- Die beste Auswahl von Weih- 
Inachtsgeschenten zu herabgesehten Prei- 
sen findet man bei Aug. Meyer, gegen- 
über der First National Bank. 

— Beim Oelen von Maschinerie bei 
der Light cko Poroer Co. letzte Woche war 

Otto Egge nicht vorsichtig genug und 
trug er eine Quetschung der rechten 
Hand davon. 

—— Wieder einmal ein Junge verun- 

glückt dadurch, daß er sich an einen fah- 
renden Wagen hing und hinaufzuklettern 
versuchte. Es war ein Sohn von John 
Gilbert; er bekam ein Bein ing Rad 
und brach das Glied beim Fußgelenk. 

—- Rheumatismus im Rücken, in den 
Schultern, Hüften, Gelenken oder Ell- 
bogen, wird hervorgerusen durch An- 
sammlung oon Säure im Blut. Hood’s 
Sarsaparilla macht die Säure unschäd- 
lich und turirt Rheumatismus. 

» .Hood’H Pillen sind eine ausgezeichnete 
HMedizin siir Leberleidende. Our-) 

— Dreizehn Vushel Kartoffeln wur- 

den für die Armen aufgebracht in ver- 

schiedenen Kirchen durch folgendes Mit- 
tel des Hrtr Laughend: Er machte be- 
kannt in den Kirchen, Jeder solle eine 
Kartossel mitbringen und für die größte 
sehe er einen Preis aus von 50 Cents. 
Jeder brachte nun wahre Prachterernp- 
lare von Kartoffeln und die schwerste 
wog Hi Pfund. 

— He. Wut. Frank hat verschiedene 
vorzügliche ltztj und 240 Acker Formen 
zwischen Eairo und Wood Wider-, die er« 
unizutaufchen wünscht für kleinereGrund- 
stücke. Die Farmen haben guten Boden 
und Verbesserungen He. Franc ist ein 

zuverlässiger Mann und erfüllt stets 
sein Contratte die er macht, entweder 
schriftlich oder mündlich. Jeder der 
Geschäfte tnit ihm thut, ist stets sehr zu- 
frieden. Wenn Jhr mehr Land haben 
wollt als Jhr jetzt habt, sprecht bei ihtn 
oor Jhr bezahlt ihm keine Commis- 
sion wenn Ihr Euer Land für eine grö- 
ßere Form vertauscht. 

—- Die Wittwe Carrie Moon bei 
Newnian Grooe kam amWeihnachtstage 
auf schreckliche Weise urer Leben. Sie 
war hinausgegangen, um eine Kuh zu 
melten und als sie nicht nach der ge- 
wöhnlichen Zeit wieder hereintaln, gin- 
gen die Kinder hinaus um nach ihr zu 
sehen und fanden sie ihre Mutter unter 
der Kuh liegen, zu Tode getreten. Die 
auf so schreckliche Weise zu Tode gekom- 
mene Frau hinter-läßt 5 Kinder-, von de- 

inen dao älteste 10 Jahre alt ist. 

Harmony Lage No. 37, 
A. O. U. W. 

Alle Brüder sind hiermit ersucht, aiu 

Sonntag, den su. Dez» Morgen-s 9 

Uhr, in der A. O. U W. Halle zu er- 

scheinen, unt am Begräbniß unseres ver- 

storbenen Bruders Theo Marteno Theil 
fzu nehmen. 
f Aug. Meyer, 

Finanz-Sekr. 

Erhielt höchste Ausspichnuuqcn 
auf der Welt-Ansstellung z 

MI- 
liAlcthi 
lWldllI 

pas versengst-, du gemacht wird. 
Reine- Tranben Cremor Tariari-pnlvek. 

Frei von Ammoniak Alaun oder irgend 
einer anderen Verfälschung. 

40 Jahre lau- Iss staunt-. 

Zu verkaufen 
eine Schweizer Spicldose. Näheres in 

dieser Ofsice. 

—- Maskenball Montag- 
—— Heizöien zum Kostenpreife bei 

Hehnke ö- Co. 14 Bml 

— Laßt Eure Rezepte füllen in Le- 
land G Co.’ö Apotheke. 

— Heute Abend ist Versammlung des 
Feuerwehr-Departements. 

—- Dr. Sumner Daviö, Jadependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten. gk 

—- Hr. N. H. Cohen wurde letzten 
Freitag von feiner Frau mit einem Mäd- 
chen beschenkt. 

— Der beste Anzug von Kleidern für 
fünf Dollars in Grund Island bei 
Woolstenbolm cis Sterne. 

—- Sondermann ö- Co. offeriren de- 
ren reichhaltiges Lager von Möbeln 
aller Arten zu Kostenpreifen. 

— Zu Weihnachten hatten wir etwas 
kalten Wind, zur Abwechslung gegen 
das warme Wetter der ganzen vorherge- 
gangenen Woche. 

— Bis zum 1sten Januar werden alle 
in’s Möbelfach einschlägigen Artikel zum 
Kostenpreiie verkauft bei 

Sondermann ckv Co. 
— Frau Carl Egge von Loup City 

kund Frau Taylor von Brolen Bow be- 
fanden sich über Weihnachten bei ihrer 
Mutter, Frau Heusinger, zu Besuch. 

— Die geeignetsten Weih- 
nachtsgefchenkc find die von Le- 
fchingty verfertigten lebensgroßen Etap- 
onbilder, zu Preisen, die sich ein Jeder 
leisten kann. 

— Wir wünschen, daß Jhr wissen 
Holltet, daß wir einen neuen Möbelladen 
Im No.1():3 Ost Dritte Straße eröffnet 
haben und daß wir Waaren billiger ver- 

kaufen als irgend keinand in der Stadt. 
Kommt nnd überzeugt Euch 
! n---17. H.A.Fritz. 

—- Der »Coluntbia Pult Kalender-« 
hat auch für 1895 sein Erscheinen ge- 
macht und ist, wenn möglich, noch besser 
ausgestattet als bisher. Er wird heraus- 
gegeben von der Pape Manufaeturing 
Co., Hartsord, Conn., welche denselben 
srei versendet gegen Einsenduug des Por- 
tos, 5 Zweieent-Marken. 

— Die Weihnachtsfeier wurde iu 
allen Kirchen und auch in anderen Loka- 
len auf das Schönste begangen. Aller- 
orten waren schöne Weihnachtsbäurne 
aufgeschmückt und zahlreiche Geschenke 
wurden an die Kleinen vertheilt. Eine 
sehr schöne Feier hatte der Liederkranz 
arrangirt und war die geräumige Halle 
sowie Nebenräumlichkeiten bis aus den 
letzten Platz gefüllt von den Mitgliedern 
nnd deren Familien. Ein großer, votn 

Fußboden bis zur hohen Decke reichender 
Weihnachtsbaum war in der Mitte der 
Halle ausgestellt, geschmückt mit allen 
möglichen Sachen, sowie 50 elektrischen 
Lampen in allerlei Farben. Es war 

wohl der schönste Baum, der je in Grand 
Island geschmückt wurde. Die ersten 
Stunden gehörten ausschließlich den Kin- 
der-i, die sich königlich aniusirten, sodann 
erhielten auch die Erwachsenen das Recht 
aus den Tanzboden und verlebten alle 
Theilnehmer einen sehr vergnügten 
Abend. Auch in Hann’S Paik war von 

dem Eigenthümer ein prachtvoller Baum 
geschmückt, behangen mit unzähligen Ge- 
schenken siir die Kinder. Die Feier sür 
die Kleinen war Nachmittags und war ec- 

eine Freude die Kinder sich amiisiren zu 
sehen. Abends fand Ball siir die Er- 
wachsenen statt, der sebr gut besucht war 

und verguiigte sich Alles ausr- Beste. 
Auch im Landkrog war von Freund 
Martin eine Feier arrangirt und Jeder 
der Martin kennt, wird überzeugt sein, 
daß die Feier nichts zu wünschest übrig 
ließ. Der Plattdütsche Vereen hielt 
seine Weihnachtsseicr am 26sten in der 
Liederkranzhalle ab und war trotz des 
scheußlichen, inzwischen eingetretenen 
Nordsturntes der Besuch ein guter und 
verlies der Abend, wie gewöhnlich die 
Vergniigungen dieses Vereins, sehr zur 
Befriedigung aller Theilnehmer. 
SpeztatsExmrsion nach Brust« Col. 

Am Montag den Z. Dezember und jeden 
Montag danach bis aus Weiter-co, wird die 

Vurliugton :)trtiidreiie:BilletZ nach Muth 
tsolo., verkaufen siir It Preis-. Ticketa sind 
gültig siir 20 Tage. 

T hos. t( o nnor. 

—- Kupserne Waschkessel zu Os.50. ·Y 

143ml Hebnkeckscoz 
— Jetzt ist Wen-r im- die Kohlen-, 

händler und Eismacher. 
— Silberwaaren in großer Auswahl 

bei Aug. Meyer- 
—- Rezepte zu füllen ist unsere Spe- 

zialität. Leland G Co.’s Apotheke. 
— Kunst Euren neuen Anzug und 

Ueberzieher von Woolstenholm F- Sterne 
und spart Geld. 

—- Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 
tographien zu 81.50 pro Dutzend- 

2ba J.Leschinsky. 
— Letzte Woche starb FrL Effi E. 

Brooks, im Alter von 17 Jahren. Das 
Bearäbniß fand am Sonntag statt. 

—-— Hathaway ec- Letson machen 
Grundeigenthunisnnleihem Kommtu. 
seht sie im Security Gebäude, Zimmer 
No. 12. — 

— Goldene und silberne Taschenuh- 
ren, geeignet für Weihnachtsgeschenle, zu 
herabgesetzten Preisen bei 

A u g. M e y e r. 

—- Eine große neue Auswahl von al- 
len Arten Pfeifen u. s. w·, sowie alle 
Sorien der feinsten Tabake sindet Jhr 
bei H· J. Voß. Macht dort Eure Fei- 
ertagseinkäuse. 

— Der unschuldige John W. West 
muß über 2 Jahre brumme-s, weil er so 
dumm war, sich schuldig zu bekennen. 
Hockenberger war ihm in der Gescheitheit 
bedeutend ,,über« und wurde freigespro- 
chen als »unschuldtges Lämmlein«. 
Bravo! 

RUDYS PILE sUPPOslTORY ist 
garantirt, Hämorrhoiden und Verstopsung 
zu kuriren oder Geld wird Utriickerstattet. 
50c die Schachtel. Schickt Briefmarke für 
(5ircular und Frsi:Probe an Martin Rud , 
LanrasteU Pa. Zu verkaufen bei H. 
Tucker So (So., A. J. Wilcor und C. pren, 
Graud Island, Neb. 33 Ij 

Ei 

—- Von Litchfield wnrde kürzlich ein 
kleines Mädchen, Minnie Garrett, 12 
Jahre alt, nach dem hiesigen Hospital 
gebracht wegen einem Hüftenleiden. Sie 
wurde operirt und ein mehrere Zoll lan- 
ges Stück Knochen, das in Fäulniß über- 
gegangen war, entfernt. Seit der Ope- 
ration befindet sich die Patientin ziemlich 
wohl. 

— Grand Island beherbergte die 
letzten paar Wochen im Conntygefäng- 
niß einen des Pserdediebsiahls Ange- 
llagten, der sich Chas. Wagner nannte 
und von Grant Connty hierhergebracht 
war, da er dort nicht sicher vor Richter 
Lynch war. Letzte Woche stellte sich he- 
raus-, daß der Kerl kein Anderer sei als 
der berüchtigte Kirsh MeKinney oon 

Wyoming, der dort eine Strafe von 8 

Jahren abznbüfien hatte, jedoch entflo- 
hen war nnd in Nebraska sein Unwesen 
ebenfalls getrieben hatte. Nachdem die 
Personalien festgestellt und die nöthigen 
Papiere besorgt waren, wurde der 
»Kleine« — er mißt nur 6 Fuß 4 — 

an Wyoming ausgeliefert und war nn- 

fer Deputy Sheriff froh, den gefährli- 
chen Charakter los zu werden« 

Vier große Erfolge. 
Da sie die nöthigen Verdienste haben, 

um alles Gute, was die Anzeigen an- 

geben, zn bewahrheiten, so haben die 
folgenden Heilmittel einen phänomenalen 
Verkauf erreicht. Dr. King’s New 
Discovery für Schwindsucht, Huften u. 

(5«rkältungen, jede Flasche garantirt. 
(5·lectrie Bitters, das große Heilmittel 
für Leber, Magen nnd Nieren. Vucklens 
Arnicn Salbe, die beste der Welt, und 
Dr. King’H Ner Life Bill-J, das eine 
Perfekte Pillc ist. Alle diese Mittel 
sind garantirt, gerade das zn thun, was- 
oon ihnen gesagt wird und der Händler, 
deffen Name hier mit erscheint, wird 
Euch gern mehr von ihnen sagen. Vet- 
kanft in A. W. Buchheit’s Apotheke. k 

Felertagsraten über die Bin-sing- 
tcno 

« 

Am 22., 2:l., 24.. LI. nnd 31. Dez. und- 
anch am l. Jan. Ticketg nach Punkten inner- 
halb LW Meilen nnd inciict Zum Verkauf 
inm Hinreiiepreis nnd einem Drittel. Mi- 

Inimnlisaie 50 til-tits. 
Billet-e nnd Auskunft im Jepoh 

T hoc-. is onnor. 

A. s. WlLHELM 84 GO» 
Nachfoqu von Ll n L Uhclm ) 

Ofsiec im Hebdc-(8)cbäudc, geg. ver alten Poftofficc. 

Feuer-. Windsturm u. Unfall- Iascickssu Versicherung 
Grundesgenttjumssggentew 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthnnt. 
DanIpfjct)iff- u. Eisenbahn Fal)rkarten. 

oioksnosgnkwmooos 
QUlNCY, ll«l«lN0ls. 

Agent11r: 

C H A s. lI l E l- s S U 
koleplum No. 189 308W. 3. Itzt-M. 

Das vorzügiichste Reg- und ftaschenbien 
» 

Die besten importirten und einheimischen Liquöre, Wåne und Whiskieö, spin 
die feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 


